
Sonnige 3,5-Zimmer-DG-Wohnung mit 
EBK, Balkon u. Gartenanteil in ruhiger und 
zentraler Lage von Weilheim/Teck, gelegen 
in einem Zweifamilienhaus, vermietet
Ca. 76 m2 Wfl., 3,5 Zi., Garage, Energie-VA, 
Öl, EEK C, 93,8 kWh/m²a , Bj. 1990, 
KP: 285.000 EUR
zzgl. 2,38% Provision (inkl. MwSt.)
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Klimafreundlich 
wohnen
Ratgeber informiert über 
nachhaltige Bauweisen und Techniken
pm. Bauen und Wohnen sind 
die Sorgenkinder beim Kli-
maschutz: Der Gebäudesek-
tor verbraucht rund ein Drit-
tel aller Rohsto� e und 40 Pro-
zent der Energie weltweit. Zu-
gleich werden Materialien wie 
Kies und Sand knapp und teu-
er. Wer die eigene Immobilie 
sanieren will oder einen Neu-
bau plant, ist gut beraten, auf 
umweltverträgliche Materi-
alien und klimafreundliche 
Heizsysteme zu setzen. Die 
gute Nachricht: Umfassend 
informiert muss dabei nicht 
auf Sand gebaut werden. Der 
neue Ratgeber „Klimafreund-
lich bauen und sanieren“ der 
Verbraucherzentrale liefert 
einen Bauplan mit nachhalti-
gen Materialien, erläutert ge-
setzliche Vorgaben und zeigt 
anhand von Praxisbeispie-
len, dass klimafreundliches 
Bauen kein Luftschloss ist.
Weniger Beton und Kunststo� , 
dafür umweltverträgliche Bau-
sto� e wie Holz, Naturstein 
oder Lehm. Das Buch gibt 
nicht nur eine Materialkunde 

an die Hand, sondern stellt 
auch vor, wie sich die Bau-
konstruktion auf die Klimabi-
lanz eines Gebäudes auswirkt. 
Vor- und Nachteile verschie-
dener Wärmedämmsto� e wer-
den beleuchtet und Photovol-
taik-Anlagen oder Stromspei-
cher als Optionen fürs autarke 
Erzeugen von Strom vorge-
stellt. Aber auch kleine Lösun-
gen wie die Optimierung einer 
Heizungsanlage bieten Poten-
zial für mehr Nachhaltigkeit 
im Haus. Verständlich wird 
beschrieben, was zum Bei-
spiel Wärmepumpen, Holz- 
und Elektroheizungen oder 
Brennwertkessel bringen. 
Schließlich stellt der Ratgeber 
von der Sanierung eines Fach-
werkhauses bis zum Neubau 
eines Strohballengebäudes ei-
nige Pionier-Projekte für kli-
mafreundliches Bauen vor.
Der Ratgeber „Klimafreund-
lich bauen und sanieren. Nach-
haltige Bauweisen und Tech-
niken für mein Haus“ hat 240 
Seiten und kostet 34 Euro, als
E-Book 23,99 Euro.

Bestellmöglichkeiten: 
Im Online-Shop unter 
www.ratgeber-verbraucher-
zentrale.de oder 
unter 0211/38 09-555. 

Der Ratgeber ist auch in den 
Beratungsstellen der Ver-
braucherzentralen und im 
Buchhandel erhältlich.

Der Ratgeber „Klimafreundlich bauen und sanieren. 
Nachhaltige Bauweisen und Techniken für mein Haus“ 
hat 240 Seiten. Foto: Verbraucherzentrale

Steinmetzarbeiten am Bau
Welche Arbeiten fallen in diese Tätigkeit?

lps/AM. Wer ein neues Haus 
baut, hat viele Gewerke auf 
seiner Baustelle. Eines unter 
ihnen wird oft sehr verkannt: 
der Steinmetz. Die Tätigkei-
ten sind überaus vielseitig 
und wie die Bezeichnung be-
reits verrät, handelt es sich um 
Steinarbeiten. Dieses Tätig-
keitsspektrum erstreckt sich 
von Treppen- und Stufenan-
lagen, Bodenbelägen und Fas-
sadenverkleidungen über Ba-
lustraden, Bänke und Säulen 
bis hin zu Pool-Umrahmun-
gen und Wasserbecken. Aber 
auch innerhalb des neuen 
Hauses können Steinmetze 
wahre Kunstwerke vollbrin-
gen. Dazu gehören Treppen- 
und Stufenanlagen, Boden-
beläge, Wandverkleidungen, 
Tischplatten, Küchenarbeits-
platten und Waschtischplat-
ten. Hierfür werden grund-
sätzlich hochwertige Natur-
steine wie Sand- und Kalk-
stein, Granit und Marmor 
verwendet. In enger Abspra-
che mit dem Kunden stellen 
sich professionelle Steinmet-
ze auf die individuellen Wün-
sche ein und sprechen auch 
gerne Ideen aus. Schließlich 
ist die Arbeit mit Stein nicht 
nur ein Handwerk, sondern 
auch eine Kunstform.

Eine san�  geschli� ene Waschtischkonsole aus Naturstein 
mit praktischen Aussparungen. Foto: Duravit AG

Naturmaterialien für den Hausbau
Gesund für Mensch und Umwelt

lps/DGD. Die Baubranche war 
früher für zahlreiche Bau-
sünden bekannt, deren Aus-
maß häufi g erst im Laufe der 
Jahrzehnte sichtbar wurde. 
So bereiten auch heute noch 
Gebäude aus den 60er oder 
70er Jahren, in denen Asbest 
typischerweise als feuerfestes 
Material mit verbaut wurde, 
bei Abbruch und Entsorgung 
Schwierigkeiten. 

Die größte Herausforde-
rung ist, Bestandsbauten so 
zu sanieren, dass keine gifti-
gen oder gesundheitsgefähr-
denden Sto� e freigesetzt wer-
den. Daher ist eine Sanie-
rung von Gebäuden, die mit 
Asbest belastet sind, immer 
unter größten Sicherheits-
bestimmungen von speziel-
len Fachfi rmen durchzufüh-
ren. Heutzutage ist die Ver-

wendung solcher Materia-
lien streng verboten. Beim 
Neubau sollte daher von An-
fang an darauf geachtet wer-
den, unschädliche oder gar 
ökologische Materialien zu 
verwenden. Auch die allseits 
beliebte Dämmung mit Wol-
le aus Glasfasern sollte nach 
Möglichkeit vermieden wer-
den. Auch wenn die Glas-
wolle heutzutage meist nicht 
mehr lungengängig ist, kann 
sie bei empfi ndlichen Men-
schen trotzdem zu Allergien 
oder Atemwegsproblemen 
führen. 

Es gibt längst ökologische 
Alternativen, die für Mensch 
und Umwelt unschädlich 
sind, weshalb solch eine An-
wendung überholt und meist 
überfl üssig geworden ist. Das 
Dämmen mit Naturmateriali-

en wie Zellulose, Holzfasern 
oder Seegras hat in den letz-
ten Jahren stark an Beliebtheit 
gewonnen. Das liegt unter an-
derem an dem wachsenden 
Bewusstsein für Gesundheit, 
aber auch an dem unver-
gleichlich natürlichen Wohn-
klima. Zellulose wird häufi g 
aus Altpapier gewonnen und 
ist in Form von Dämmmat-
ten genau wie Holzfasermat-
ten erhältlich. Große Ho� -
nung kann auf das Dämmen 
mit Seegras gesetzt werden, 
da dies schnell nachwachsend 
ist, einfach geerntet werden 
kann und ansonsten keiner-
lei Verwendung fi ndet. Die 
Naturmaterialien sorgen au-
ßerdem für eine gute Schall- 
und Wärmeisolation, sodass 
auch die Heizkosten gering-
gehalten werden.

So geht Nachhaltigkeit im Badezimmer
Tag des Bades kam gut an

VDS. Anlässlich des Akti-
onstages „Tag des Bades“ lu-
den im September bundes-
weit Badstudios und Groß-
handelsausstellungen inter-
essierte Endverbraucher ein, 
sich ganz unverbindlich über 
die Möglichkeiten moderner 
Badplanungen und Badsanie-
rungen zu informieren. Die-
ses Jahr stand das von der 
Vereinigung Deutsche Sani-
tärwirtschaft e.V. (VDS) initi-
ierte Event unter dem Motto 
„So geht Nachhaltigkeit im Ba-
dezimmer“.

Gesteigertes Interesse 
quer durch die Branche
Die VDS zieht ein positives 
Resümee: Die Teilnahmebe-
reitschaft im Fachhandwerk 
und im Handel hat gegen-
über dem Vorjahr noch ein-
mal deutlich angezogen. Ne-
ben vielen einzelnen Badstu-
dios und Handwerksbetrieben 
nahm auch der Großhandel 
den Aktionstag am 16. Sep-

tember zum Anlass, das Au-
genmerk der Konsumenten 
auf das Thema Bad & Nach-
haltigkeit zu lenken.

Themenkomplex Nach-
haltigkeit und Spare� ekte
Das diesjährige Motto „So 
geht Nachhaltigkeit im Ba-
dezimmer“ nahm einen der 
wichtigsten Trends der Welt-
leitmesse ISH 2023 auf und 
lockte etliche potenziel-
le Badbauer und -sanierer in 
die Ausstellungen – nicht zu-
letzt wohl auch deshalb, weil 
es mit Themen wie „Sparef-
fekte durch neue Produkte“ 
und „Update durch Teilsanie-
rung“ verknüpft werden kann. 
Ressourcen- und Kostenspa-
ren sind aktuell angesagt und 
gehen beim Thema Nachhal-
tigkeit im Bad Hand in Hand. 
Übrigens: 

Der nächste Tag des Ba-
des fi ndet wieder am dritten 
Samstag im September statt: 
am 21. September 2024.

Die Verwendung von Stahl-Emaille bei Badewannen und 
Waschschalen gewährleistet eine lange Haltbarkeit – 
diese sind zu 100 Prozent wiederverwertbar. 

Foto: Kaldewei; Oyo Duo
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Nachhaltige Bauweisen und Techniken für mein Haus“ 
Foto: Verbraucherzentrale
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